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Thixotropie  Zähflüssige Stoffe, die durch mechanische Einwirkung (Rühren) 
dünnflüssiger werden und im Ruhezustand wieder zu ihrer 
ursprünglichen, höheren Viskosität zurückkehren. Im Offsetdruck 
unterstützt Thixotropie von Druckfarben die Qualität von 
Mehrfarbendruck. Die im Farbwerk dünnflüssigeren Farben 
verfestigen sich auf dem Bedruckstoff schon vor der Trocknung 
etwas, so dass weitere Druckvorgänge besser ausfallen. 

Tiefdruck  Druckverfahren; Bildstellen liegen im Druckzylinder vertieft; 
wegen hohen Kosten für die Druckform nur für hohe Auflagen 
(Zeitungen, Zeitschriften). Beim Druckvorgang wird der 
Druckzylinder vollkommen eingefärbt. Dann streift ein 
Rakelmesser die überschüssige Farbe von der Oberfläche ab, und 
die Farbe verbleibt nur noch in den Vertiefungen. Dann presst 
eine gummierte Walze die Papierbahn gegen den Druckzylinder, 
und die in den Näpfchen zurückgebliebene Farbe wird an das 
Papier abgegeben. 

Tiegeldruckmaschinen  Maschinen mit Druckprinzip Fläche gegen Fläche 

TIF  Bei Windows‐Rechnern die übliche Endung des Dateinamens von 
im TIFF‐Format kodierten Dateien. 

TIFF (Tag Image File Format)  Oft verwendetes Dateiformat für Bilder. Es handelt sich um ein so 
genanntes Rasterformat, das für jeden Bildpunkt Information über 
seine Helligkeit und seinen Farbton enthält. Das TIFF‐Format 
unterstützt verschiedene Farbigkeiten von Schwarzweiß bis zur 
vollen Farbe in RGB‐Darstellungen. TIFF‐Dateien können nach 
verschiedenen Verfahren komprimiert sein. 

Titelei  Die vor dem eigentlichen Text liegenden Seiten eines Buches. Dies 
kann Schmutztitel, Haupttitelseite, Impressum, eine Widmung 
sowie ein Inhaltsverzeichnis und ein Vorwort sowie unbedruckte 
so genannte Vakatseiten umfassen. 

Ton‐ u. Farbwertkorrekturen  Korrekturen der Farbauszüge zur Verbesserung der 
Wiedergabequalität 

Tonstufen, Graustufen  Wiedergabe einer analogen Vorlage in verschiedenen Graustufen 

Tonwert  Begriff aus der Fotografie und der Drucktechnik. Er bezeichnet 
allgemein den Anteil einer Oberfläche, der bedeckt ist; die optisch 
wirksame Flächendeckung. 
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